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Mengkofen hat inzwischen 268 „Filzball-Süchtige“ ! 
 

….nur noch 7 Mitglieder fehlen zum Allzeit-Rekord…. 
 
Im Sommer 2023 hatte man nach zuletzt sehr steil ansteigenden Mitgliederzahlen 
die lange Zeit kaum mehr für möglich gehaltene Zielmarke 250 erreicht. Die 
Schnupperaktionen in Frühjahr und Herbst brachten nach der Corona-Delle seit 2021 
viele neue Interessenten zu unserem geliebten Tennissport. Selbst die üblichen 
Austritte nicht mehr aktiver Mitglieder, oder von Kids, die sich doch wieder anders 
orientierten, konnten den Trend nicht aufhalten.  
 
Man hatte erwartet, dass sich das Niveau heuer vorerst einmal um diese Zahl herum 
etwas einpendeln würde, aber schon das Frühjahrsschnuppen ließ den 
Mitgliederstand weiter nach oben schießen. Mit einem erneut unglaublichen Zuwachs 
von über 20 Spielerinnen und Spielern zählte die Mengkofener Tennisfamilie diesen 
Sommer sagenhafte 268 „Filzballsüchtige“. Und eventuelle Neuzugänge aus dem 
Herbst-Schnuppern standen bei Redaktionsschluss schließlich noch aus.  
 
Mal sehen, ob dann spätestens im Frühjahr 2025 der Allzeit-Rekord von 1990 mit 
275 Mitgliedern tatsächlich erreicht oder sogar geknackt werden kann… 
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Eindrucksvoller Auftritt von über 80 Tennislern beim Festzug 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Auch heuer ein tolles Bild. Wie schon letztes Jahr waren 
die Tennisler mit etwa 80 Teilnehmern eine der größten 
Gruppen beim Festumzug zum Aitrachtaler Volksfest. 
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Moi schaun, wia ma no bessa spuin kannt…. 
 

Mädchen-Meister-Team bei den BMW-Open 
 
Natürlich nur als Zuschauer waren unsere Mädels heuer im April beim Tennis-Turnier 
der BMW-Open. Obwohl, erfolgreich waren sie ja schließlich auch schon. Letzte 
Saison mit einem spannenden Meistertitel in der Südliga 3 abgeschlossen, wussten 
sie alle durchaus mit der gelben Filzkugel umzugehen. Aber man kann sich ja immer 
noch was abschauen, und so besuchten sie an einem sonnigen Sonntag das Turnier 
auf der Anlage des MTTC Iphitos. Der Ausflug war noch ein nachträgliches Zuckerl 
für das sehr erfolgreiche Vorjahr und als Motivation für die kurz danach beginnende 
neue Saison gedacht.  
In Begleitung von Tina, Petra, Jo und Adrian machten sie sich mit zwei Kleinbussen, 
freundlicherweise von SVM und Gemeinde zur Verfügung gestellt, auf den Weg in die 
große Stadt. Das Turnier der ATP-250er-Serie bot einige spannende Begegnungen. 
Zudem genoss man zusammen die Atmosphäre der schönen Tennisanlage, was auch 
den Teamgeist noch weiter stärkte. Besonders bewunderten die Mädels Beharrlichkeit 
und Zielstrebigkeit über eine gesamte Matchdauer, die zum Erfolg führen. 
Zwischendurch wurde dann auch noch die Aufschlagstärke verglichen. Hier konnte 
Magdalena mit 105 km/h den Team-Rekord aufstellen. Mit strahlenden Gesichtern 
und vielen Eindrücken kehrte das Team am Abend nach Hause zurück.  
Das Meisterteam 2023 umfasste die Spielerinnen Miri Held, Sophie Feigl, Pia 
Ortmeier, Anna Ortmeier, Jana Schuhmann, Anna-Maria Kronwitter, Magdalena 
Fischer, Laura Kretschmer, Marina Eckmann, Stanzi Scherm und Lena Hagn.  
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Diesmal schon vor Beginn der Verbandsrunde waren Ende April die 
Vereinsmeisterschaften bei Mädchen, Juniorinnen, Knaben angesetzt. 
Sie sollten als Vorbereitung auf die Teamspiele für Matchpraxis sorgen. 
Leider war die Beteiligung ziemlich ernüchternd und für die 
Organisatoren sehr enttäuschend. Viele der Spielerinnen und Spieler der U15-Teams 
fanden es nicht für nötig sich in dieser Form vorzubereiten, die Juniorinnen fehlten 
sogar komplett. Wo sind nur die Zeiten hin, als sich zumindest Teamspieler(innen) 
gerne der internen Herausforderung stellten und sich mit ihren Gesinnungsgenossen 
messen wollten. Das gab früheren Meisterschaften einen würdigen Rahmen und bei 
aller Rivalität hatte man auch Spaß an den Matches unter Teamkollegen. 

Bei herrlichem Wetter gingen dann immerhin vier 
U15-Mädels und 3 Knaben im jeweiligen Modus 
jede(r) gegen jede(n) an den Start. Bei den 
Knaben gab es einen klaren Favoritensieg. Tino 
Frisenna konnte seine beiden Begegnungen 
souverän ins Ziel bringen, und holte sich den Titel. 
Platz 2 sicherte sich Eric Bode mit einem knappen 
6:3, 7:6-Sieg gegen Luca Simao. 
Die Mädels machten sich die Titelentscheidung 
nicht so einfach, und viele Spiele mussten im 
Tiebreak oder sogar Matchtiebreak entschieden 
werden. Anna Ortmeier startete mit einem 6:7, 6:3, 

10:8 gegen Laura Kretschmer, und auch Lena 
Hagn musste gegen Pia Ortmeier in den 3.Satz (6:4, 3:6, 10:7). Anschließend 
bezwang Pia Ortmeier Laura Kretschmer knapp 7:6, 7:6, während Lena Hagn gegen 
Anna Ortmeier mit 6:3, 6:1 ihren 2.Sieg einfuhr. Nach diesen anstrengenden Spielen 
verschob man die abschließende dritte Runde, die nach der Verbandsrunde gespielt 
wurde. Dort holte sich Lena Hagn mit ihrem dritten Sieg (7:5, 6:1 gegen Laura 
Kretschmer) ihren ersten Meistertitel. Vizemeisterin wurde Titelverteidigerin Pia 
Ortmeier mit einem 6:3, 7:6-Sieg gegen ihre Schwester Anna, die Platz 3 vor Laura 
Kretschmer belegte. 
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Online-Shop für Vereins-Outfit der SVM-Tennisler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit diesem Sommer können die Tennisler des SV Mengkofen ihr einheitliches 
Vereins-Outfit online selbst und einzeln ordern. Shirts, Tops, Shorts, Jacken, Hosen, 
Trainingsanzüge und mehr gibt es. Mit unserem Druckpartner Flyeralarm hat man 
sich aktuell auf die Modell-Linie der Firma Jako geeinigt, mit deren Shirts schon bei 
der letzten Aktion im Mai 2023 insgesamt 120 Tennisler eingekleidet wurden.  
Schaut einfach mal rein unter: 
 

www.flyeralarm-sports.com/teamshops/svmengkofen/kollektion 
 

(auch auf unserer Homepage unter SVM-Shop zu finden) 
 
Es sind auch optionale Aufdrucke wählbar. Oberteile sind automatisch auf der Brust 
mit dem Vereinswappen versehen und an den Ärmeln jeweils mit den Sponsoren 
Flyeralarm und Tennisschule JS. Bei der Auswahl Teamname zweizeilig sollte 
einheitlich „SV Mengkofen, Tennis“ eingegeben werden. Alle anderen wählbaren 
Aufdrucke (z.B. Initialen, Name, o.ä.) können individuell, und ebenfalls erst nach 
abgeschlossener Bestellung eingegeben werden. Die Größen fallen „normal“ aus. 
Bitte beachtet die angegebene Lieferzeit von bis zu 5 Wochen.  
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Rekordverdächtig: 
  

Miriam Held schon in neun verschiedenen Teams aktiv 
 

Unsere seit heuer bei den Juniorinnen spielende Miriam 
Held ist nicht nur eine sehr gute, sondern auch eine 
vielseitige Spielerin. Vielseitig auch in dem 
Zusammenhang, dass sie seit Beginn ihrer Karriere 
wirklich alle Altersklassen 
und möglichen Teams 
durchlaufen hat. Seit 2017 
spielte sie erst Kleinfeld, 
Midcourt und Bambini, 
sowie anschließend 
Mädchen 2, Knaben und 
Mädchen 1. Letzten Winter 
bei den Junioren, sowie im 
Sommer Juniorinnen und 
dann auch schon mal 
Damen vervollständigten 

die Liste. Zusammengezählt 
ergibt das neun Teams, in denen Miri bisher aktiv war. 
Da bleibt nicht mehr viel Luft nach oben und ist kaum 
zu toppen. Keine andere SVM-Spielerin kann das 
bisher aufbieten, und von Jungs ist es erst gar nicht zu 
schaffen, da diese umgekehrt nicht bei den 
Mädchen/Juniorinnen spielen dürfen. 
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Steigerungen sind ja fast immer und überall möglich, aber was in den letzten Jahren 
bei Mengkofens Tennis-Jugend abgeht, ist schon absolut begeisternd. In allen 
Bereichen steigen die Zahlen auf Rekordhöhen. Über die 109 Kids im Sommertraining 
könnt ihr auf Seite 27 lesen, kein Wunder bei 45% Mitgliedern unter 18 Jahren. Das 
schlug auch beim wieder dreitägigen Jugendcamp zu Buche, das in diesem Sommer 
mit 37 Teilnehmern und 13 Zelten einen weiteren Höchstwert bot. Nach dem 
wechselhaften, windigen und regnerischen Vorjahresevent war diesmal brütende 
Hitze angesagt. Acht Gruppen trainierten bei der Tennisschule JS vormittags und den 
frühen Nachmittag über auf vier Plätzen, ehe es zur Abfrischung ins Freibad ging. Die 
anstrengenden Tage ließ man dann am Lagerfeuer gemütlich ausklingen.  
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Spalier gestanden bei der Hochzeit von Teamkollegin Theresa 

 
Ende Juli hatte unser Damenteam am Vormittag des Sommerfestes noch einen 

schönen Zwischenstopp bei ihrer Teamkollegin. Theresa Oberhauser (geb. Krzok) 
gab ihrem Matthias das „Ja“-Wort und die Meistermädels standen dabei Spalier. 
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Tennis-Sommerfest mit Party-Nacht
 
Ende Juli war es wieder soweit. Die Tennisler luden zum Sommerfest, diesmal mit 
anschließender Party-Nacht. Das traditionelle Gaudi-Turnier am Nachmittag hatte 
diesmal ein historisches Beiwerk, denn an die stärksten Spieler der jeweiligen 
Paarungen wurden Holzschläger verteilt, die bis in die frühen 80er üblich waren. Aber 
auch die Mädchen testeten zwischendurch schon mal dieses Spielgerät, mit dem bei 
Gründung unseres Vereins 1982 noch gespielt wurde. Manch einer der Herren war 
dann sogar so begeistert, dass er mit dem Gedanken spielt, die Verbandsrunde 
künftig damit zu bestreiten        
Der Nachmittag war dann ziemlich schweißtreibend, denn bei brütender Hitze (auch 
schon traditionell beim Sommerfest) wurde von den Doppel- bzw. Mixed-Paarungen 
trotz Spaß-Turnier um jeden Ball gekämpft. Zwischendurch gabs Kuchen zur Stärkung 
und nach Ende des sportlichen Teils wurden die hungrigen Mäuler diesmal von der 
Vereinsgaststätte Aurora mit Speisen á la carte versorgt. Danach war der Barbetrieb 
eröffnet, und mit einbrechender Dunkelheit wurde auch wieder das inzwischen 
beliebte Tennis-Bier-Pong gespielt. Ball in die Tonne war hier das Ziel, und es gab 
auch ein Duell Mädels gegen Herren, ehe ein kurzer Schauer für eine Unterbrechung 
sorgte. Danach ging es aber weiter mit der geselligen Party-Nacht, bevor zur 
Geisterstunde ein heftiger Gewitterregen die unerschütterlichen Tennisler ins Häusl 
vertreib. Aber erst gegen 2 Uhr fand diese insgesamt wiederum gelungene 
Veranstaltung dann doch ihr Ende. 
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Nachtrag zur Wintersaison 23/24 – Herren 30 auf Pl. 3 
In der Winterrunde 2023/24 war nach Redaktionsschluss noch 
ein Nachholspiel bei den Herren 30 entscheidend für die 
Platzierung des SVM. Dabei schlug Schleißheim den VfL 
Waldkraiburg klar 6:0 und verdrängte mit 7:3 Punkten den SV 
Mengkofen (6:4) in der Abschlusstabelle erwartungsgemäß 
doch noch auf den 3.Platz.  

Randnotizen! Kurzinfos! Dies und Das!

Spritzanlage jetzt wieder mit Einzelplatz-Schaltung 
Seit Ende Juni ist auf unseren Plätzen die Spritzanlage, wie in 
den Anfangsjahren, wieder einzeln zu schalten. Damit können 
alle vier Plätze unabhängig voneinander bewässert werden, ohne 
den Nebenplatz räumen zu müssen. Die entsprechenden 
Fernbedienungen hängen in dem dafür angebrachten Kasten am 
Tennishäusl. Die Tasten A-D entsprechen dabei Platz 1-4. 

Leistungsklassen-Veranstaltungen ohne Fortune 
Die drei im April/Mai ausgeschriebenen LK-Veranstaltungen 
im Freien mussten teils wegen schlechter Witterung, teils 
mangels Beteiligung leider allesamt abgesagt werden. 

Jahres-Versammlung der Tennisabteilung am 17.November 
Wie jedes Jahr nach der Sommersaison findet zum Ende des Herbstes 
die Jahresversammlung der Tennisler statt. Am Sonntag den 
17.November um 17Uhr sind alle Mitglieder ins Vereinsheim eingeladen 
um gemeinsam die Saison Revue passieren zu lassen und das 
Tennisjahr zu beschließen.  
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Mitte September wurde wieder das Herbst-Schnuppern angeboten. Angesichts 
strömenden Regens und einstelligen Temperaturen musste man dazu nach Indoor 
ausweichen. Vielleicht auch deshalb fanden sich diesmal „nur“ neun Kids in der 
Tennishalle ein. Erwachsene waren im Anschluss ganz Fehlanzeige. Deshalb 
konnten die Kids auch etwas länger schnuppern, und erst nach 90 Minuten war das 
Probetraining beendet. 

Die Trainer sahen einige talentierte Nachwuchskräfte und man wird sehen, wer sich 
dann für den Tennissport entscheidet und ins Wintertraining einsteigt. Entscheidung 
erst nach Redaktionsschluss.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Herbst-Schnuppern mit 9 Teilnehmern
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Nachwuchsförderung 
 

Der pure Wahnsinn - 109 Kids im Training 
 
Jedes Jahr aufs Neue ist man überrascht, wie viele Neuzugänge man über die 
Schnupperaktionen in Frühjahr und Herbst zur Tennisabteilung bringt. Natürlich 
speziell im Jugendbereich sind die Zahlen mehr als beeindruckend. Diesen Sommer 
gab es mit 109 Kids im Training eine erneut deutliche Steigerung. Das hängt vor allem 
mit der intensiven und langfristig angelegten Zusammenarbeit mit der Tennisschule 
Johannes Streifeneder zusammen. Der benötigte heuer schon die Unterstützung 
zweier Kollegen, um die große Zahl der Tennisschüler zu bewältigen, zumal inklusive 
der Erwachsenen insgesamt 140 Trainingsteilnehmer unterzubringen waren. 
 
Aber der grundsätzlich sehr erfreuliche Trend hat nicht nur Vorteile. Ein negativer 
Punkt dabei ist die fixe Belegung mehrerer Plätze auch zu den besten abendlichen 
Spielzeiten, die den übrigen Mitgliedern immer weniger Spielraum lässt, und zu 
kritischen Stimmen führt. Da muss etwas passieren. Deshalb gibt es Überlegungen, 
eventuell Platz 5 wieder zu reaktivieren. Dieser war 1988 gebaut worden, als die 
Grenze von 200 Mitgliedern überschritten wurde. Im Jahre 2009 wurde er angesichts 
von nur noch 150 Mitgliedern und Problemen mit der Vegetation vorübergehend in 
den aktuellen Beachplatz umgewandelt. Mal sehen was hier machbar ist… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Tel: 0151/17774088 
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Von Meistertitel bis Abstiegsplatz 
SVM-Teams mit diversen Platzierungen 

 
Sechs Mannschaften schickte der SVM heuer in der Verbandsrunde an den 
Start. Hier die kurze Zusammenfassung des Saisonverlaufs inkl. Tabellen. 
 

Junge U18-Juniorinnen schlugen sich in neuer Altersklasse beachtlich 
Erstmals seit 2016 
ging heuer auch 
wieder ein Team von 
Juniorinnen an den 
Start. Zum 
Saisonbeginn reichte 
es in Mitterfels leider 
nur zu einem 

Einzelsieg, was eine 1:5-Niederlage nach sich zog. Dann holte man aber den ersten 
Punktgewinn, obwohl beim 3:3 in Aiterhofen mit zwei verlorenen Matchtiebreaks sogar 
noch mehr drin 
gewesen wäre. In 
Großköllnbach war 
es dann soweit. 
Beim 4:2 feierte 
Mengkofen den 
ersten Saisonsieg 
mit zwei klaren 
Erfolgen beider 
Doppel. Das 
folgende Spiel 
gegen Wallersdorf 
war wiederum hart 
umkämpft und 
endete mit einem 
3:3-Unentschieden. 
Gleiches galt dann 
auch noch für das 
Saisonfinale in 
Michaelsbuch, bei 
dem man mit einem erneuten 3:3 das ausgeglichene Punkteverhältnis von 5:5 halten 
konnte. Damit war nach nur fünf Spielen die Saison auch schon wieder um, und man 
belegte am Ende den 4.Tabellenplatz. Platz 3 verpasste das Team nur wegen des um 
einen Zähler schlechteren Matchverhältnisses. Nichts desto trotz war es eine sehr 
gute erste Saison für das neue und noch junge U18-Team, das nur einmal bezwungen 
wurde. Im Einsatz waren dabei Miri Held, Sophie Feigl, Anna-Maria Kronwitter, 
Magdalena Fischer, Marina Eckmann und Lena Hagn.  



 29 

Tolle U15-Mädchen bewährten sich auch in starkem Münchner Umfeld 
Die als Meister 2023 aufgestiegenen 
Mädels mussten sich in diesem Jahr in 
einer sehr starken Spielgruppe der 
Südliga 2 im Umkreis von München 
bewähren, und gingen somit als 
Außenseiter in die Saison. Gut, dass man 
für die vier Auswärtsspiele in Folge in der 
ersten Saisonhälfte den SVM-Bus nutzen 
konnte und so entspannte Anfahrten hatte. 
Mit einem 1:5 in Erding startete man dann 

mit einer Niederlage in die Saison, wie sich später herausstellte gegen den 
souveränen Meister. In einem hochdramatischen Match holte man anschließend aber 
mit 4:2 in Kranzberg den ersten Sieg. Zwei nervenaufreibende entscheidende 
Matchtiebreaks zu Gunsten 
der SVM-Doppel sicherten 
den Erfolg. Die nächste 
Reise führte das SVM-Team 
nach Ismaning und man 
kehrte mit einem klaren 5:1-
Erfolg im Gepäck zurück. 
Das letzte Auswärtsspiel 
bestritt man beim 
Schlusslicht Petershausen, 
und erneut stand ein 5:1-
Erfolg zu Buche. Dann 
folgten drei Heimspiele, und 
als erstes empfing man den 
TSV Wolnzach. Der 
Tabellenvorletzte stellt für die 
SVM-Mädels beim 6:0-Sieg 
überhaupt kein Problem dar, 
bevor man anschließend den 
Tabellenzweiten Freising zu 
Gast hatte. Der war dann erwartungsgemäß eine wirkliche Herausforderung, und bei 
der respektablen 2:4-Niederlage hatte man gegen einen teilweise übermächtigen 
Gegner keine reelle Chance auf den Sieg. Der Saisonabschluss gegen überforderte 
Rottenburgerinnen konnte dann aber mit einem klaren 6:0-Erfolg positiv gestaltet 

werden. Der Lohn, Platz 3 als 
Aufsteiger, ist schon fast ein 
Versprechen für die Zukunft. 
Für das SVM-Team spielten 
Pia Ortmeier, Anna Ortmeier, 
Laura Kretschmer, Lena Hagn, 
Anna Schaffner, Sophie Feigl, 
Stanzi Scherm und Vicky 
Hackl.   
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Knaben-Team holte nach unglücklichem Saisonsstart noch fünften Platz 
Das U14-Team der Knaben 
wurde heuer um den schon 
erfahrenen Tino Frisenna 
komplett neugestaltet und 
mit den vormaligen Bambini 
aufgefüllt. Neben Tino 
waren Vicky Hackl, Luca 
Simao, Eric Bode, Christian 
Littich, Amin Hauner und 
Stanzi Scherm im Einsatz. 
Zum Auftakt verlor man 
zwar mit 1:5 in Kumhausen, 
ein besseres Resultat wäre 
aber durchaus drin 
gewesen. Gleiches gilt für 

das zweite Spiel in Altfraunhofen. Wieder verlor man knappe Matches und das 
Endresultat von erneut 1:5 sagte wenig über die guten Leistungen der SVM-ler aus. 
Diese konnten sie aber in 
der dritten Begegnung 
auch in Punkte umsetzen, 
und ließen Kronwinkl 
kaum eine Chance. Mit 
6:0 geschlagen schickte 
man die Gäste nach 
Hause. Anschließend 
machte man auch mit Tabellenschlusslicht Niederaichbach wenig Federlesen und 
wiederholte das klare Ergebnis. Danach gab es eine zu erwartende 1:5-Niederlage 
gegen Tabellenführer Essenbach, bei der man allerdings erstaunlich gut mithalten 
konnte. Nachdem auch das letzte Spiel in Bruckberg mit einer 1:5-Niederlage endete 
verblieben die neu strukturierten und jungen SVM-Knaben auf dem 5.Tabellenplatz. 
Mit den gezeigten Leistungen kann man aber hoffnungsvoll in die Zukunft blicken.  
 

U10-Midcourtler setzten tolle Leistungen mit 3.Platz auch erfolgreich um 
Das im Vorjahr neu aufgestellte Team wurde heuer weiter aufgebaut. Neben den 
schon 2023 gezeigten guten Leistungen wollte man aber natürlich auch erstmals 
etwas Zählbares aufs Konto bringen. Das Team feierte dann auch gleich einen 
erfolgreichen Saisonauftakt und schlug Kumhausen mit 4:2. Auch gegen die starken 
„Großstädter“ aus Dingolfing 
gelang es dem Team sich 
mit 4:2 durchzusetzen, und 
im Anschluss ließ man 
Wendelskirchen mit 6:0 gar 
keine Chance. Damit hatte 
man drei Siege eingefahren 
und nur noch die beiden 
Gruppenfavoriten vor der Nase. Deshalb war die anschließende 1:5-Niederlage beim 
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späteren Meister 
Ergolding auch 
kein Beinbruch, 
und schon gar nicht 
das knappe 2:4 
zum Abschluss 
gegen den Zweiten 
Ergoldsbach. In 
diesem Spiel war 
man sogar nahe an 
einem Remis, was 
die sensationelle 

Vizemeisterschaft 
bedeutet hätte. 

Aber auch so war es eine erfolgreiche Saison des U10-Teams, dessen weitere 
Leistungssteigerung mit Rang 3 in der Abschlusstabelle belohnt wurde. Daran beteiligt 
waren die Stamm-Akteure Leo Huber, Theresa Huber, Mattis Thomann und Philipp 
Scherm, sowie Sophia Biersack, Leni Weinzierl, Maximilian Otremba und Severin 
Asböck. Die tolle Saison feierte man dann noch gemeinsam auf der Tennisanlage bei 
Gegrilltem und einem riesigen Eisbecher. 
 

Herren-Team enttäuschte trotz erstem Sieg nach langer Durststrecke 
Das Team war nach dem Aufstieg 2022 in der letzten Saison sieglos wieder aus der 
Südliga 2 abgestiegen und wollte sich in der 3.Liga neu ausrichten. Zum Saisonstart 
setzte sich aber vorerst die Niederlagenserie fort, und man unterlag in Ittling mit 2:7. 
Auch gegen Viechtach hielt der Trend an, und man verlor ungewohnt alle drei Doppel 
zum 3:6-Endstand. Im nächsten Spiel gegen Bad Abbach stand es wiederum 3:3 nach 
den Einzeln. Diesmal konnte man aber 2 Doppel gewinnen, und der 5:4-Sieg 
bedeutete den ersten Erfolg nach einer Durststrecke von 14 sieglosen Spielen seit 
Winter 22/23. Anschließend hatte man aber die beiden Titelfavoriten vor der Nase. 
Das 1:8 in Straubing war also nicht unerwartet, eher die Aufstellung des nächsten 
Gegners Bayrisch Eisenstein, der mit ausschließlich tschechischen Spielern antrat. 
Ob das in dieser Spielklasse der Weisheit letzter Schluss ist, sei dahingestellt. In 
jedem Fall verlor Mengkofen den „Ländervergleich“ mit Tschechien 1:8. Zum 
Abschluss musste man noch beim punktgleichen TC Weinberg Linden ran, und hätte 
Platz 6 sichern können. Durch Personalprobleme und eine 2:7-Niederlage rutschte 
man allerdings nicht nur auf den vom Regen glitschigen Plätzen aus, sondern auch 
noch ans Tabellenende und kann mit der abgelaufenen Saison kaum zufrieden sein. 
Für Mengkofen spielten heuer mit Jo Buchner, Kilian Huber, Christian Molisch, Peter 

Molisch, Philipp Feigl, Adrian 
Huber, Matthias Mehnert, Ivan 
Stapic, Martin Schwimmbeck, 
Christian Haselbeck, Markus 
Hirschberger, Johannes 
Steinberger und Josef Strohhofer 
insgesamt 13 Spieler.  
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Damenteam trotz vieler Ausfälle ungeschlagen Meister

Nach Meisterschaft und Aufstieg 2022 holte das Team im Vorjahr den dritten Platz der 
Südliga 4. Heuer musste man mit Sophia Sattler und Lisa Atzberger zwei 
schwerwiegende Ausfälle hinnehmen. Trotzdem wollte man in der oberen 
Tabellenhälfte mitspielen. Zum Start überzeugte die Mannschaft dann auch gleich und 
schlug Ergoldsbach klar mit 
5:1. In Altdorf ließ man mit 
4:2 den zweiten Sieg folgen, 
und gegen ein sportlich 
schwaches Eugenbach, das 
nur mit 3 Spielerinnen 
antrat, und auf die Doppel 
ganz verzichtete, setzte 
man sich mit 5:1 durch. Ein Novum in der Vereinsgeschichte bedeutete die nächste 
Partie in Kronwinkl. Nach mehreren Ausfällen waren neben Standardersatz und heuer 
doch wieder Stammkraft Petra Ortmeier auch deren Töchter im Einsatz. Die Zwillinge 
Anna und Pia aus dem U15-Mädchenteam feierten mit knapp 15 Jahren als 
zweitjüngste Spielerinnen in der Historie des Damenteams Premiere und trugen zum 
4:2-Sieg bei. Nicht besser war die Personalsituation gegen Marklkofen. Diesmal 
feierten die Juniorinnen Miriam Held und Sophie Feigl ihren Einstand bei den Damen. 
Am Ende stand ein 5:1-Sieg für Mengkofen und man buchte damit ein richtiges 
Titelendspiel gegen Niederaichbach am letzten Spieltag. In diesem hochklassigen 
„Finale“ reichte dann das erzielte 3:3-Unentschieden, um den Konkurrenten einen 
Punkt hinter sich zu halten und den verdienten Meistertitel zu feiern. 

Das Meisterteam mit Katja Balantitsch, Theresa Krzok, Franziska Altweck, Steffi 
Simeth, Petra Ortmeier, Miriam Held, Pia Ortmeier, Anna Ortmeier und Sophie Feigl.  
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Wohin mit alten Tennisbällen…? 
 

Tennisball-Recycling-Box 
 

Aus Alt mach Neu - der Umwelt zuliebe… 
 
Seit April stehen auf unserer Tennisanlage gelbe 
Recycling-Boxen für alte Bälle. Hier können die 
gebrauchten Bälle einfach und umweltbewusst 
entsorgt werden. Die volle Box wird 
zurückgeschickt, die Bälle geschreddert und der 
Filz vom Gummi getrennt. Der Gummi wird dann 
für den Belag neuer Hartplätze wiederverwertet. 
 
Ein perfekter Tenniskreislauf, mit dem wir die Erde 
und auch den Tennissport ein Stück weit grüner 
gestalten wollen. 
Ein zwar nur kleiner Schritt für jeden Einzelnen, 
aber als Tennisfamilie ein großer Beitrag zur 
Nachhaltigkeit! 
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Jeden Montag gabs Tennis-Spaß beim… 

 
 
Jeden Montag ab 18Uhr (im April 
noch 17 Uhr) trafen sich wieder 
die interessierten Mitglieder 
unterschiedlichsten Alters und 
Spielstärke zum TeTaFA.  
Die Gruppe hat weiter Zuwachs 
gewonnen, und umfasste heuer 
insgesamt weit mehr als 20 
Interessenten. Ein fester Stamm 
war dabei immer anwesend, der 
Rest gesellte sich abwechselnd 
dazu. So waren die zwei zur 
Verfügung stehenden Plätze 
auch schon mal überfüllt. Die 
Mitglieder können sich seit Sommer 
auch per QR-Code in der TeTaFA-WhatsApp-Gruppe anmelden, was immer mehr 

Interessenten anzog. Für den kommenden Sommer sollte 
oder muss sich hier, bei anhaltendem Interesse und 
weiteren Teilnehmern, hauptsächlich im Bereich der 
Freizeit-Tennisler, vielleicht auch eine Regelung mit mehr 
Platzkapazitäten finden lassen.  
 
 
 
 
  

❖ Im Sommer 2024 
gab es wieder viel 
Spaß beim…

❖ …gemütlichen Treff 
zum zwanglosen 
Tennisspielen…

❖ …immer montags 
ab 18 Uhr für alle 
Spielstärken!

TeTaFA
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Es sollte Farbe ins Spiel kommen  –  ein Kunstwerk in Mengkofen 
 

Als optische Krönung der Neugestaltung unserer Tennisanlage wurde die Wand hinter 
Platz 4 künstlerisch aufgepeppt. Urgestein Wolfgang Otte hatte nach über 40 Jahren 
Blick auf die öde, meist graue Wand dann doch endlich mal eine Idee. Inspiriert von 

den vielen bunt bemalten Wänden, die er in Paris schon 
sah, sollte auch hier deutlich mehr Farbe ins Spiel 
kommen und ein kunstvolles Tennismotiv gestaltet 
werden. 
Dafür konnte er seine ehemalige Tennisschülerin bei den 
Juniorinnen und später auch noch im Damenteam 
„Hannah Murr“ gewinnen. Sie hat bis vor kurzem 
Kommunikationsdesign studiert und darf sich seit 
Frühjahr 2024 quasi „Bachelor of Arts“ nennen. Sie 
erklärte sich sofort bereit, dieses Projekt sogar 
unentgeltlich zu übernehmen und unsere graue Wand 

nach eigenem Entwurf kunstvoll 
zu gestalten.  

Zusammen mit ihrer ehemaligen 
Studienkollegin „Em Batzill“ opferten die 

beiden im August so einige Stunden Freizeit 
und angesichts der Hitze sogar mit Strahler ein paar Nächte, 
um uns diesen tollen und erfrischenden Anblick zu 
bescheren. Unsere neugestaltete Tenniswand ist seither ein 
absoluter Blickfang für alle Spieler und Besucher der 
Tennisanlage, aber auch für Passanten, Spaziergänger und 
Gäste der Sportheim-Terrasse, sowie ein künstlerisches 
Highlight in Mengkofen. 
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Das Redaktionsteam Lisa 
Atzberger und Wolfgang 
Otte bei einem Turnier als 
Mixed auf dem Feld. So wie 
es Wolfgang am liebsten 
hat. Tennis an der Seite 
eines hübschen Mädels, das 

sich für ihn abrackert       
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Am Ende der Sommersaison trafen sich noch die Bambini, um ihren Vereinsmeister 
zu küren. Bei herrlichen Spätsommerwetter kämpften erfreuliche 8 Teilnehmer um 
Siege und Platzierung in den beiden Vorrundengruppen. Als Spielmodus waren zwei 
Gewinn-Matchtiebreaks ausgegeben, und es gab viele knappe, aber immer faire 
Duelle. Aus Gruppe A qualifizierte sich Lukas Windschüttl ungeschlagen fürs Endspiel 
vor seinen Konkurrenten Leo Huber, Ferdi Wohlrab und Erik Krebs. In Gr. B holte sich 
Simon Nagelstutz die Poleposition vor Niklas Hirschberger und Julius Mallad. Auf 
Platz vier landete hier die sehr engagierte einzige weibliche Teilnehmerin Lisa 
Klostermeier (gab wohl noch keine Kavaliere unter den Jungs      ).  
In den Finalspielen trieben die U12-Kids die Spannung dann auf die Spitze. Nur das 
„kleine Finale“ um Platz 3 konnte Leo Huber mit 10:2, 10:2 gegen Niklas Hirschberger 
deutlich gestalten. Platz 5 holte sich Julius Mallad, der gegen Ferdinand Wohlrab den 
längste Satz spielte und am Ende 17:15, 10:5 gewann. Das knappste Resultat aller 
Begegnungen lieferte die Begegnung der Gruppenvierten. Hier scheiterte Lisa 
Klostermeier in einem Spiel das ein Remis verdient hätte sehr unglücklich mit 9:11, 
11:9, 9:11 an Erik Krebs, der sich damit Platz 7 holte. Natürlich ging auch das Finale 
über drei Sätze und Simon Nagelstutz konnte das Spiel nach verlorenem erstem Satz 
zum knappen 4:10, 10:7, 10:8 Erfolg drehen. Somit holte er sich seinen ersten 
Meistertitel vor seinem Gegner und Vizemeister Lukas Windschüttl. 
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geplant 

Ende März 2025 

Details rechtzeitig per 

Aushang und Mail 



 41 

Hallenrunde 2024/25 mit Juniorinnen, Herren u. H30 
 

Der Spielplan der SVM-Teams: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Tag Datum Zeit Halle SVM-Team Gegner

So 13.10.2024 12:00 Mengkofen Juniorinnen TC Bad Birnbach

So 03.11.2024 12:00 Mengkofen Herren TSV Altfraunhofen

So 10.11.2024 10:00 Zwiesel Juniorinnen TC Zeholfing/Framm.

So 24.11.2024 12:00 Mengkofen Herren-30 TC Pliening

Sa 07.12.2024 14:00 Mitterfels Juniorinnen TSV Mitterfels

So 08.12.2024 12:00 Mengkofen Herren-30 TC Erding

So 22.12.2024 12:00 Mengkofen Juniorinnen TC Vilshofen

So 22.12.2024 15:00 Landshut Herren TV Geisenhausen

So 19.01.2025 12:00 Mengkofen Herren TeG Mittlere Vils 2

So 09.02.2025 12:00 Mengkofen Juniorinnen SV Bischofsmais

So 16.02.2025 12:00 Mengkofen Herren TC Rimbach

So 16.02.2025 10:00 Neufahrn Herren-30 RW Freising

So 09.03.2025 13:00 Vilsbiburg Herren-30 TeG Mühldof 2

Sa 05.04.2025 17:00 Landshut Herren BW Landshut 2

So 06.04.2025 11:00 Eggenfelden Juniorinnen TF Aiterhofen
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Ihr wollt Hallen-Tennis spielen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Buchungssystem „eBuSy“ ist auf unserer Homepage www.sv-mengkofen.de 
verlinkt. Nach erfolgreicher Anmeldung und Registrierung, sowie verbindlicher 
Buchung, wird der Betrag von eurem Konto abgebucht. 
 
 
Fragen gerne an  

Lothar Köglmeier 
Tel. 0176/45942090 oder  
lothar.koeglmeier@t-online.de 
 
 
 
 
Preisliste (mit extra Splittung für 14-tägige Belegung) 

 
 

Zu beachten: 
- Das Licht ist nur noch 5 min vor, und 10 min nach gebuchter Stunde 

aktiviert (automatische Abschaltung). 
- Per Automat kann die Heizung für 2,- € jeweils 10 min zugeschaltet werden.  

Tage Spielzeit Mitglieder 

SVM

Nicht-

mitglieder

Mitglieder 

SVM

Nicht-

mitglieder

Mitglieder 

SVM

Nicht-

mitglieder

Montag 08°°-14°° 13,-€ 15,-€ 265,-€ 325,-€ 151,-€ 181,-€

bis 14°°-17°° 15,-€ 17,-€ 325,-€ 385,-€ 186,-€ 216,-€

Freitag 17°°-21°° 18,-€ 20,-€ 410,-€ 470,-€ 236,-€ 266,-€

21°°-24°° 13,-€ 15,-€ 275,-€ 335,-€ 156,-€ 186,-€

Samstag

,
08°°-12°° 14,-€ 16,-€ 325,-€ 385,-€ 186,-€ 216,-€

Sonntag, 12°°-19°° 16,-€ 18,-€ 375,-€ 435,-€ 215,-€ 245,-€

Feiertag 19°°-21°° 14,-€ 16,-€ 325,-€ 385,-€ 186,-€ 216,-€

21°°-24°° 13,-€ 15,-€ 275,-€ 335,-€ 156,-€ 186,-€

Aktuelle Preistabelle

seit 2024/25

Einzelstunden Abo 15 Wochen

(14-tägig)

Abo 30 Wochen

(wöchentlich)

Neue Preise…!!!

http://www.sv-mengkofen.de/
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